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Dentſches Reich.
Halle a. S., 10. Februar.

Der Landwirtſchaftsrat in Berlin beſchäftigte ſich am
Donnerstage mit der Frage der Verſtaatlichung des Stein
kohlenbergbaues. Der vom Berichterſtatter eingebrachte Antrag
befürwortet, daß der Staat an der Kohlenförderung in der
eigenen Verwaltung ſoweit teilnimmt, daß er in Notfällen für
die Aufrechterhaltung des Eiſenbahnverkehrs den erforderlichen
Kohlenbedarf aus eigener Förderung zu decken vermag
und die Feſtſetzung der Kohlenpreiſe in ausſchlaggebender
Weiſe beeinfluſſen kann. Die Verſtaatlichung des geſamten
Kohlenbergbaues könne auch der Landwirtſchaftsrat nicht befür-
worten. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. Ferner
nahm der Landwirtſchaftsrat einen Antrag an, der die Be
willigung von Neuaufwendungen für die Ausgeſtaltung des
Binnenſchiffsverkehrs und die Verbeſſerungen der beſtehenden
Waſſerſtraßen davon abhängig machen will, daß auch für die
e hen Waſſerſtraßen die Befahrungsabgaben eingeführt
werden.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Donnerstag vormittag die
Vorträge des Chefs des Generalſtabes und des Chefs des
Militärkabinetts und begab ſich um 12' Uhr zu einem Vor-
exerzieren nach dem Kaſernement des 2. Garde-Regts. z. F.
Der Prinz von Bourbon beſuchte Donnerstag morgen
den Königl. Marſtall, der Fürſt von Bulgarien ſtattete eine
Reihe von Beſuchen ab. Auf dem Kaſernenhof des 2. Garde-
Regiments z. F. in der Karlſtraße war eine Kompagnie des
Regiments mit der Regimentsmuſik aufgeſtellt. Die direkten
Vorgeſetzten des Regiments bis zum kommandierenden
General von Keſſel, das Kaiſerliche Hauptquartier, die Ge
folge der fremden Fürſtlichkeiten und die Deputation des
ſpaniſchen Dragoner- Regiments Numancia hatten ſich ein-
gefunden. Die Kaſernenbauten, ſowie viele Häuſer in der
Friedrich- und Karlſtraße hatten geflaggt. Um 12 Uhr er-
ſchien der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich, gleich
darauf der Prinz von Bourbon und der Fürſt von
Bulgarien. Unter den Klängen des Präſentiermarſches
wurden die Fronten abgeſchritten; dann folgten Exerzier-
und Bajonettierübungen. Jnzwiſchen hatten andere Mann-
ſchaften des Regiments ein Spalier durch die Karlſtraße bis
zum Kaſernement in der Friedrichſtraße gebildet. Die Regi-
mentsmuſik voran, marſchierte die Kompagnie, die vor-
exerziert hatte, durch das Spalier. Dahinter folgten zu Fuß
der Prinz von Bourbon mit dem Erbprinzen
von Hohenzollern, dem Kommandeur des 2. Garde-
Regiments, ſodann der Kaiſer mit dem Fürſten von
Bulgarien, vom Publikum mit Hurrarufen begrüßt.
Jm Offizierkaſino des Regiments nahm darauf der Kaiſer
mit den fremden Gäſten an einem Frühſtück teil.

Jhre Maj. die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe trafen Donnerstag um 163 Uhr in Potsdam ein
und' begaben ſich nach dem Kabinettshauſe. Die Kaiſerin
verblieb dort, während die Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen
Spaziergang machte. Um 6 Uhr traf der Kaiſer in Potsdam
ein und fuhr ebenfalls nach dem Kabinettshauſe. Nach ein-
halbſtündigem Aufenthalte begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach
dem Regimentshaus des Offizierkorps des 1. Garde-Regi-
ments zu Fuß, um dort an der Feier zur Erinnerung an
ſeinen Eintritt in die Armee teilzunehmen. Kurz vor
6 Uhr traf der Fürſt von Bulgarien in Begleitung des
Prinzen Heinrich auch im Regimentshauſe ein, wo er vom
r andeur des Regiments, Oberſten v. Berg, empfangen
wurde.

Der deutſche Kronprinz ſtattete Donnerstag dem Grafen
von Turin in Florenz einen Beſuch ab.

Seine Königliche Hoheit der Fürſt von Bulgarien
ſtattete Donnerstag vormittag dem Reichskanzler Grafen
Bülow einen Beſuch ab. Zu Ehren des Fürſten Ferdi-
nand von Bulgarien wurden Donnerstag beim 2. Garde-
e zu Fuß in Berlin und beim 1. Garde- Regiment zu
uß in Potsdam Feſtlichkeiten veranſtaltet. Heute wird ein
aladiner bei Hofe ſtattfinden.

Zu Ehren des Prinzen von Aſturien fand geſtern
abend in der ſpaniſchen Botſchaft zuBerlin ein größeres Diner att,

welchem außer den Mitgliedern der außerordentlichen Ge-
andtſchaft auch die Offiziere vom Ehrendienſt eingeladen waren.

Ueber das Befinden des Königs von Württemberg,
der bekanntlich zur Zeit auf Kap Martin bei Mentone zur
Kur weilt, treffen fortgeſetzt in Stuttgart ſehr günſtige
Nachrichten ein. Der Aufenthalt in dem milden Riviera-
klima bekommt dem König, der täglich größere Spaziergänge
und Ausflüge in die Umgegend unternimmt, ausgezeichnet.

Zum Tode Adolf v. Menzels. Auf Befehl des Kaiſers
wird die Leiche des Profeſſors Adolf v. Menzel in der Rotunde
des Alten Muſeums aufgebahrt werden, von wo die Beerdigung
Sonntag oder Montag ſtattfindet. v. Menzel war ſeit 1895
Ehrenbürger von Berlin. Auf dieſe Auszeichnung war er ſtolz,
was er ſchon dadurch zum Ausdruck brachte, daß er an allen
eſilichkeiten im Rathauſe gern teilnahm und ſich dort ſtets wohl
ühlte. Die Zahl der Ehrenbürger verringert ſich durch den Tod

v. Menzels auf drei es ſind dies Profeſſor Dr. Koch ſeit 1890,
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans ſeit 1900 und Stadt
rat Haack ſeit 1904. Der älteſte iſt Dr. Langerhans, der im

Freitag, 10. Februar 1905.
Mai d. Js. ſein 85. Lebensjahr vollendet. Das Dahinſcheiden
ſeines alten Freundes hat den Stadtverordnetenvorſteher recht
ſchmerzlich berührt. Vor der Wohnung Menzels iſt auf
Befehl des Kaiſers am Donnerstag von 1 Uhr nachmittags
ab ein EhrenDoppelpoſten aufgeſtellt worden. Die Mann-
ſchaften, je zur Hälfte vom 1. Garde- Regiment zu Fuß und
vom Kaiſer Alexander Garde- GrenadierRegiment Nr. I, ſtehen
vor dem Hauseingange, im Paradeanzuge, mit Grenadiermützen,

Ueber die letzten Augenblicke Menzels wird berichtet Nachdem
die Nacht zum Donnerstag ruhig und ohne erhebliche Veränderungen
im Befinden des Kranken verlaufen war, äußerte Menzel Donnerstag
morgen kurz vor 7 Uhr den Wunſch, aus dem Bett gebracht zu werden.

Kaum hatte der Pfleger dieſes Verlangen erfüllt, als Menzel, von
Schwäche befallen, zu verſtehen gab, man möge ihn wieder auf das
Lager zurückbringen. Das war eben geſchehen als ein
lautes Röcheln anzeigte, daß die letzten Augenblicke ge-
kommen waren, und ehe noch der Wärter die Angehörigen
an das Lager herbeizuholen vermochte, endete ein ſanfter Herzſchlag
einige Minuten nach ſieben Uhr das Leben des großen Meiſters.
Am Vormittag erſchien im Auftrage des Kaiſers der General Graf
von Moltke und legte einen koſtbaren Blumenſtrauß auf das Lager des
Toten. Ferner erſchien Miniſter Studt mit ſeiner Gemahlin. Die Zahl
der von Berlin und auswärts eintreffenden Beileidstelegramme iſt ſchon
jetzt außerordentlich groß.

Die beiden Vizepräſidenten des Reichstages, Graf
Stolberg und Dr. Paaſche, ſind erkrankt und
können an den Beratungen nicht teilnehmen. Die ganze Arbeits-
laſt liegt jetzt allein auf den Schultern des Grafen Balle-
ſtrem, der die Sitzungen ohne Ablöſung, manchmal ſechs
Stunden hintereinander, leiten muß. Gerade bei den bevor
ſtehenden Handelsvertragsverhandlungen dürfte dies dem alten
Herrn ſchwer ankommen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat Donnerstag
die Wahl des Abg. Korfanty (Pole) 6. Oppeln einſtimmig für ungiltig
erklärt.

Berufung in das Herrenhaus. Durch Königliche Erlaſſe vom
27. Januar d. Js. ſind in das Herrenhaus berufen worden unter Ver
leihung des erblichen Rechtes: 1. der Fideikommißbeſitzer, Rittmeiſter
der Landwehr-Kavallerie Graf Adolf Grote auf Breeſe im
Bruche bei Dannenburg und 2. der Fideikommißbeſitzer, Rittmeiſter a. D.
Graf Hermann von dem Busſche-Jppenburg, genannt
von Keſſel, auf Jppenburg im Kreiſe Wittlage und auf Neuenhof
im Kreiſe Altena i. W.

Die Kanalvorlage wird im Herrenhauſe am 16. oder
17. Februar zur allgemeinen Beſprechung kommen und ſodann einer
Kommiſſion überwieſen werden. Bei Lage der Dinge dürfte eine
Abänderung der Vorlage im Herrenhauſe einem Falle der Vorlage
gleichkommen, da das Abgeordnetenhaus nicht geneigt iſt, nach den
jahrelangen Kämpfen ſich nochmals mit der Vorlage zu beſchäftigen.
Bei der, größtenteils kanalgegneriſchen, Mehrheit des Herrenhauſes ſind
Zwiſchenfälle nicht ausgeſchloſſen, die Beratung im
Herrenhauſe dürſte mehr wie eine Förmlichkeit ſein. Gleichzeitig
mit der Kanalvorlage wird der Entwurf betreffend Regelung der
Deich verhältniſſe an der oberen und mittleren Oder beraten werden.

Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn. Die von Wien aus
verbreitete Nachricht, wonach durch eine geheime Klauſel das Jnkraft-
treten des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages für Oeſterreich ge-
ſichert ſei, auch wenn er von Ungarn abgelehnt werde, iſt unzutreffend.

Der Bergarbeiterausſtand. Jn der geſtrigen Beratung
der Revierkonferenz der Bergarbeiter in Eſſen wurde der
Siebenerkommiſſion ein Vertrauensvotum ausgeſtellt. Effert
und Sachſe referierten kurz über die Beſprechungen und
gaben die Gründe an, die für die Wiederaufnahme der Arbeit
ſprechen. Nach langer Geſchäftsordnungsdebatte wurde mit
überwiegender Mehrheit Schluß der Debatte beſchloſſen. Als-
dann wurde, wie bereits gemeldet, die Wiederaufnahme der
Arbeit beſchloſſen und der Freitag als Termin beſtimmt.
Auf Antrag Hus und anderer wurde die Siebenerkommiſſion
beauftragt, weiterhin zu tagen und über die Ausführung der
Verſprechen zu wachen.

Jn den für Donnerstag nachmittag in Eſſen und Um-
gegend anberaumten öffentlichen Bergarbeiterverſamm-
lungen wurde mit überwiegender Majorität beſchloſſen, dem
Beſchluß der Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter, die
Arbeit wieder aufzunehmen, nicht beizutreten, vielmehr im
Ausſtand zu verharren. Die „Weſtf. Volksztg.“ meldet:
Eine von ungefähr 8000 Bergleuten beſuchte Verſammlung
des Bochumer Reviers in Bochum erklärte ſich nach einem
Referat des Abgeordneten Sachſe und des Vorſitzenden des
Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter einſtimmig für die
ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit.

Jn den 18 Nevieren des Oberbergamtsbezirks Dort-
mund und auf der Zeche Rheinpreußen ſind Donnerstag
67 724 Arbeiter bei einer Geſamtbelegſchaft von 261 591
angefahren. Mithin fehlten 193 867 Arbeiter gegen 194 917
am Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

136. Sitzung vom 9. Februar 1905, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Möller.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Etats der

Handels und Hewerbeverwaltung.
Abg. Feli,j lonſ.): Auch die Berliner Baugewerkſchule muß

möglichſt bald verſtaatlicht werden. Das liegt ſowohl im Jntereſſe der
Lehrer wie der Schüler dieſer Anſtalt. Redner verbreitet ſich aus
führlich über die weitere Ausgeſtaltung der Baugewerkſchulen, bleibt

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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aber in den Einzelheiten unverſtändlich. Jnsbeſondere wünſcht Redner,
daß die Baugewerkſchulen in voller Fühlung mit der Praxis bleiben
ſollen, und befürwortet ſchließlich den Befähigungsnachweis im Bau
gewerbe.

Miniſter v. Möller Wegen der Verſtaatlichung der Berliner Bau
gewerkſchule ſtehen wir ſeit langem in Unterhandlungen. Bis jetzt
haben ſie noch zu keinem günſtigen Ergebnis geführt. Jn Amerika
wird keine beſondere Vorbildung für den Beſuch der Bauſchulen ver
langt. Bei uns dürften die oberen Klaſſen der Fortbildungsſchulen als
Vorklaſſen der Baugewerkſchulen anzuſehen ſein. Jch hoffe, daß es mit
Hülfe verſchiedener großer Städte hier zu einer Regelung kommen wird.
Wünſchenswert wäre es, wenn die Lehrer in der Praxis ſich betätigen
und in Fühlung mit ihr bleiben würden.

Ein Regierungskommiſſar Die Frage des Befähigungsnachweiſes
im Baugewerbe hat die Staatsregierung ſeit Jahren beſchäftigt. Wir
haben insbeſondere den Handwerkerkammern einen ausführlichen Frage
bogen vorgelegt. Die Handwerkerkammern haben ſich ganz überwiegend
für den Befähigungsnachweis ausgeſprochen. Aber gerade durch ihre
Antworten ſind die Bedenken beſtätigt, die 1896/97 die verbündeten
Regierungen verhindert haben, ſich mit der Aufnahme des Befähigungs-
nachweiſes in die Gewerbeordnung einverſtanden zu erklären. (Leider!
rechts.) Wir haben deshalb, um dem von uns als berechtigt anerkannten
Teile der Beſchwerde des Herrn Feliſch und ſeiner Freunde abzuhelfen,
einen anderen Weg eingeſchlagen. Wir werden ein Geſetz erlaſſen, durch
das den Behörden ſchärfere Mittel gegen ſchwindelhafte Bauunter-
nehmungen gegeben werden. Da es ſich um eine Abänderung der Ge
n handelt, wird die Beratung des Entwurfs im Reichstage
erfolgen.

Abg. Feliſch (konſ.) begrüßt weiter die Begründung des Handels-
und Gewerbebeirats. Die bisherige ſtändige Kommiſſion hat die auf
ſie geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt. Jn 30 Jahren iſt ſie ja nur vier
Mal einberufen worden. Wenn jetzt der Beirat in kurzen Friſten ein
berufen wird, wird er reichen Segen ſtiften. Hoffentlich wird der
Miniſter bei der Zuſammenſetzung des Beirats Vorſchläge von den
Handwerkskammern und Jnnungesverbänden entgegennehmen.

Miniſter Möller erwidert, er ſei ſich über die Einzelheiten der
Zuſammenſetzung des Beirats ſelbſt abſolut noch nicht klar.

Nachdem noch die Vertreter der anderen Parteien ihre Befriedigung
r die Begründung des Landesgewerberats ausgeſprochen haben,

egrüßt
Abg. Jacobskötter (konſ.) die vermehrte Aufweudung des Etats

für das gewerbliche Unterrichtsweſen. Fortbildungsſchulen ſollten
überall eingeführt werden. Man betrachte aber die Fortbildungs-
ſchulen nicht als eine Fortſetzung der Volksſchulen, ſondern laſſe ſie ſich
an einzelne Gewerbe anlehnen. Freilich müßten mehr Fortbildungs-
ſchullehrer im Hauptamte tätig ſein und dann auch mehr für die
Fortbildung dieſer Lehrer geſchehen. Die Fortbildungsſchulen müſſen
auf die Eigenart der einzelnen Gewerbe mehr als bisher Rückſicht
nehmen. Empfehlen wird ſich auch, in den Meiſterkurſen
ſolche Meiſter auszubilden, die ſpäter an Fortbildungs-
ſchulen lehren können. So verſchieden die im vergangenen
Jahre abgehaltenen Handwerkerverſammlungen auch zum
allgemeinen Befähigungsnachweis Stellung genommen haben darin
ſtimmten ſie überein, daß in 8 129 der Gewerbeordnung an die Stelle
des Grundſatzes „Wer gelernt hat, darf lehren“ treten muß „Nur der
Meiſter darf lehren“. Notwendig iſt die Löſung der Frage „Fabrik
oder Handwerk“, ſowie eine Verbilligung der Meiſterkurſe. Jetzt
kommen auf die Teilnehmer eines achtwöchentlichen Kurſus 550 Mk.
und dabei haben die meiſten der Teilnehmer auch noch Stipendien.

Miniſter Möller verſpricht, auch weiter zur Förderung des Hand-
werks beizutragen und erkennt an, daß zurzeit die Handwerkerkurſe ver
hältnismäßig teuer ſind. Es ſei nicht empfehlenswert, die Stipendien
für Meiſterkurſe an Geſellen zu geben.

Ein Regierungskommiſſar fügt dem noch hinzu, über die Heran-
ziehung von Gewerbetreibenden zu Beiträgen ſowohl an die Handels
wie an die Handwerkerkammer ſei eine ausführliche Denkſchrift aus-
gearbeitet, und da die Reichsgeſetzgebung in Betracht käme, dem Reichs
kanzler unterbreitet worden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Hagen (Ztr.) und
Funk (frſ. Vp.) unterſtreicht noch Abg. Hammer (Ekonſ.) einige der vom
Abg. Jakobskötter erhobenen Forderungen. Er verweiſt auf den
Niedergang des ſelbſtändigen Mittelſtandes im Mühlengewerbe und auf
die Bedeutung und die Erfolge des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens.

Abg. Kölle (nl.) verweiſt auf die großen Unterſchlagungen in
Konſumvereinen und meint, die jetzigen ſtädtiſchen Konſumvereine ſeien
nur zu oft der ausgebildete Krieg gegen die kleinen ſelbſtändigen
Exiſtenzen.

Miniſter Möller erwidert, von ſtaatswegen ſolle da ein Konſum
verein nicht unterſtützt werden, wo er nicht notwendig ſei. Zuweilen
aber ſei, zumal für die Arbeiterbevölkerung, ein Konſumverein notwendig.

Nach einer mehr perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen den
Abg. Hammer (ekonſ.) und Goldſchmidt (frſ. Vp.) teilt
Miniſter Möller mit, daß der Bergarbeiterſtreik, wie es ſcheint,
beendet iſt.

Der Titel Miniſtergehalt wird bewilligt.
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß a'!/, Uhr.

Deutſcher Reichstag.
137. Sitzung vom 9. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Stengel, Frhr. v. Rheinbaben, v. Podbielski,Graf Lerchenfeld und zahlreiche Kommiſſare.

Bei gutem Beſuch tritt das Haus in die erſte Beratung der
Handelsverträge mit Jtalien, Belgien, Ruß-land, Rumänien, Schweiz, Serbien und Oeſter-
reich- Ungarn ein. Sämtliche ſieben Handelsverträge werden
in der allgemeinen Erörterung gemeinſam beraten.

Abg. Herold (Z.): Bei der Abfaſſung des Zolltarifs wollte
man der Landwirtſchaft einen beſſeren Zollſchutz ſchaffen. Das war
nicht allein im agrariſchen, ſondern auch im Staatsintereſſe er-
forderlich. Dabei wollten wir auch der Jnduſtrie eine entſprechende
Berückſichtigung zu teil werden laſſen. Bei den vorliegenden Ver-
trägen iſt mancherlei zu beklagen. Vor allem, daß die Tranſitläger
in Königsberg aufrecht erhalten bleiben. Es muß eigentümlich be

unſere Eiſenbahnfrachten einen be
Der Unterſchied zwiſchen

der in den Zolltarif aufgenommen

rühren, daß Rußland auf
ſtimmenden Einfluß ausüben darf.
Braugerſte und Futtergerſte,



worden iſt, wird in der Praxis kaum durchgeführt werden können,
weil der Zollbehörde nur das Mittel der Denaturiſierung zu Gebote
et In der niedrigen Bemeſſung der Mehlzölle 'iegt eine Gefahr
ür die Mühleninduſtrie. Auf Hopfen und Malz, die ſehr ſchlecht

weggekommen ſind (Sehr richtig im Zentr.), will ich nicht ein
gehen. Das geht die Bayern an. (Heiterkeit.) Von den niedrigen
Obſtzöllen ſind unſere Freunde in Nord und Süd recht wenig an
genehm berührt. Auch die Quebrachozölle haben eine weſentliche
Herabſetzung erfahren. Es wird den Schälwaldbeſitzern nur die
Umwandlung ihrer Wälder in Hochwald übrig bleiben. Die Pferde-
sölle ſind weſentlich erhöht worden, und es iſt zu hoffen, daß es jetzt
gelingen wird, unſere Warmblutzucht ſo weit in die Höhe zu
bringen, daß ſie den einheimiſchen Bedarf zu decken vermag. Die
Zölle auf Rinder ſind zwar weſentlich erhöht worden, aber aus
reichend ſind ſie noch immer nicht, denn die beſtehenden waren wirk
lich ſehr niedrig. Die Nichtkonvention jſt im allgemeinen ein Erfolg,
aber es iſt auf der anderen Seite doch ſo vieles darin ſo ver
klauſuliert, daß die Wirkung hier und da weſentlich eingeſchränkt
wird. Es wird ſich in der Kommiſſion noch Gelegenheit bieten, über
alle dieſe Einzelheiten Aufklärung zu verlangen. Bei den Jn-
duſtriez llen find im allgemeiner diejenigen Sätze aufrecht er
halten worden, die im Tarif ſtanden und viele davon ſind noch ver
ſtärkt worden. Jn dem italieniſchen Vertrage iſt ein ganz neues
Gebiet, das der Arbeiterverſicherung, berührt worden. Wir hoffen,
daß dieſer erſte Verſuch in dieſer Richtung einen günſtigen Erfolg
herbeiführen wird. Wenn ich ein Geſamturteil über die Verträge
abgeben ſoll, ſo geht es dahin, daß wir für unſer nationales Wirt
ſchaftsleben, ſpeziell für die Landwirtſchaft, weſentlich erhöhte Zoll-
ſätze erreicht haben. Aber in den Verträgen, welche uns vorgelegt
worden ſind, ſind noch viele Wünſche unerfüllt geblieben. Es wird
immer die Tatſache beſtehen bleiben, daß bei einem Handelsvertrag
ſich niemand etwas nehmen läßt, dem wir auch nicht etwas geben.
Wir erkennen an, daß die verbündeten Regierungen ernſtlich bemüht
und beſtrebt geweſen ſind, bei den Handelsverträgen einen beſſeren
Schutz für die Landwirtſchaftl herbeizuführen. Es kommt nun
noch darauf an, daß die Verträge nicht allein auf dem Papier ſtehen.
Ganz außerordentlich viel hängt von der praktiſchen Durchführung
ab, und da ſetzen wir boraus, daß die verbündeten Regierungen
dabei mit ſtraffer Energie vorgehen, damit die Vorausſetzungen der
Vorlage auch verwirklicht werden können. Ueber viele Punkte er-
warten wir in der Kommiſſion nähere Aufklärung. Erſt nach ein
e Prüfung in der Kommiſſion werden wir definitive

tellung nehmen. Betreffs der Meiſtbegünſtigungsſtaaten befinden
wir uns noch durchaus im Dunkeln, und die Regierung wird keinen

weifel darüber laſſen können, daß dies Verhältnis ſich in dieſer
orm nicht aufrecht erhalten läßt. Der Zolltarif iſt für uns eine

gute Waffe geweſen beim Abſchluß von Handelsverträgen (Sehr
richtig! im Zentr. Lachen bei den Soz.) und er wird ganz ſicher
eine ebenſo vorzügliche Waffe gegenüber den Meiſtbegünſtigungs-
ſtaaten ſein. Jch beantrage die Ueberweiſung an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Abg. Bernſtein (Soz.): Es ſind gerade 13 Jahre her, ſeit
Caprivi ſeine Handelsvertragspolitik inaugurierte. Caprivi wollte
mit ſeinen Handelsverträgen nicht das Bismarckſche Schutzzollſyſtem
durchbrechen, er wollte nur retten, was zu retten war, weil das
Syſtem zuſammenzufallen drohte. Die Sozialdemokratie hat nichts
deſtoweniger damals für die Verträge geſtimmt, nicht mit hellem
Jubel, ſondern weil in ihnen einer weiteren Verteuerung not
wendiger Lebensmittel vorgebeugt wurde. Die Sozialdemokratie
verzichtete damals auf eine Demonſtrationspolitik, weil die Ver
träge eine Entlaſtung des Volkes brachten und ein wirklich ernſt
hafter Schritt auf dem Wege des Vertragsverhältniſſes mit fremden
Nationen war. Wir haben die „rettende Tat“ mitgemacht. Die
jetzt vorgelegten Handelsverträge, die aufgebaut ſind auf dem
Wenn r W tegung der Geſchäftsordnung zu Stande gekommenen
Zolltarif

Präſident Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter, Sie dürfen
nicht ſagen, daß die Geſchäftsordnung vergewaltigt iſt. (Unruhe
bei den Soz.)

Abg. Bernſtein (fortfahrend) Dieſes Urteil iſt gefällt worden
von angeſehenen, auf Seiten der Zollmehrheit ſtehenden Juriſten;
ich will aber nicht weiter darauf eingehen. Mit dieſen Handels
verträgen werden wir aus der „geſegneten Bahn“ herausgedrängt,
von der einſt von höchſter Stelle geſprochen worden iſt. Haben die
Capriviſchen Handelsverträge ſich nicht bewährt? (Lebhafte Zurufe
rechts: Nein! neinl) Eine Mehrung des Volkswohlſtandes, eine
Beſſerung der Lage der Jnduſtriearbeiter iſt erſt feſtzuſtellen mit
der Zeit der Herrſchaft der Handelsverträge. Die Steigerung
unſerer Produktionskraft ſollte aber eine Erhöhung des Reallohnes
der Arbeiter mit ſich bringen, eine Steigerung der Kaufkraft der
Arbeiter. Die Verbindung von Jnduſtrie und Landwirtſchaft iſt
heute inniger denn früher; der Bauer macht heute größere Kultur-
anſprüche als früher. Gelächter rechts und im Zentr.) Jawohl,
meine Herren, der Bauer und auch der Landarbeiter, ſie wollen
allmählich den Städtern näherkommen. (Erneutes Gelächter rechts
und im Zentr.) Wir können nicht für die Verträge ſtimmen, weil
ſie Handel und Jnduſtrie ſchädigen. Darum überlaſſen wir Jhnen
(nach rechts) die Verantwortung. (Stürmiſche Zurufe rechts: Ja,
die tragen wirl) Wir ſagen aber nein, nein und abermals neini
(Beifall links.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Wir haben ſeit 10 Jahren
daran gearbeitet, unſeren alten Zolltarif entſprechend der modernen
Geſtaltung unſerer Induſtrie umzubauen, wir haben Sachver-
ſtändige gehört, wir haben mit 7 Vertragsſtaaten Verhandlungen
gepflogen, und wenn wir uns jetzt das Fazit anſehen, dann können
wir nur ſagen: Wer am Wege baut, der hat viele Meiſter, und die
vielen Meiſter urteilen eine volle Schätzung der ungeheuren
Schwierigkeiten, die bei den Verhandlungen zu überwinden waren,
ohne gerechte Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Grundlagen, die
uns zwangen, den Weg zu gehen, und ohne volles Verſtändnis des
inneren Aufbaues unſeres ganzen großen Gebäudes. Ich bitte zu
bedenken, wi hatten unſeren eigenen Tarif neu auszugeſtalten, der
ſeit faſt 100 Jahren nicht mehr geändert worden iſt und der abſolut
nicht mehr auf die Bedürfniſſe unſerer Induſtrie zugeſchnitten war.
Wir hatten ihn deshalb ganz anders zu gruppieren. Will man die
Verträge gerecht beurteilen, ſo muß man ſie als ein Ganzes be
trachten. Redner ſucht eingehend zu zeigen, daß es ſich um eine
vollkommene Umwälzung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen
durch den Vertragsabſchluß an und für ſich nicht handelt, daß es auf
großen, weiten Gebieten bei den beſtehenden Verhältniſſen bleibt.
Nun iſt mir zum Vorwurf gemacht worden, ich züchte Millionäre.
Jch habe mich ſchon neulich dagegen verwahrt, weil ich bisher nicht
gwußt habe, daß meine Tätigkeit eine ſolche Wirkung gehabt haben
könnte. Das aber kann ich ſagen: Jn der Landwirtſchaft wird
meine Tätigkeit eine ſolche Wirkung wohl nicht gehabt haben.
(Zurufe.) Wo es ſich um die Anſammlung wirklich großer Ver
mögen, ſogenannter amerikaniſcher Vermögen handelte, da war es
nicht in der Landwirtſchaft. Zeigen Sie mir Beiſpiele, wo in der
Landwirtſchaft eine ſolche Bildung großer Vermögen ſich vollzogen
hat. Nun hat der Vorredner geſagt, die landwirtſchaftlichen
Arbeiter wollten auch höhere Löhne. Gewiß, m. H., iſt das
Streben berechtigt, aber gerade deshalb müſſen wir eben der Land
wirtſchaft auch höhere Zölle verſchaffen. (Sehr gut! rechts. Unruhe
links.) Woher ſoll er das Geld nehmen, ebenſo hohe Löhne wie die
Induſtrie zu zahlen! Vor wenigen Tagen noch ſprach ich mit einem
Grundbeſitzer, der ſagte mir, er könne ſein Gut vermutlich nicht
mehr lange aufrecht erhalten, weil es ihm nicht mehr möglich iſt,
die gleichen Löhne an ſeine Leute zu zahlen, die in den benachbarten
Fabriken gezahlt werden, da höre jeder Reingewinn für ihn auf.
Die Landwirtſchaft lebensfähig zu erhalten, iſt nicht nur die Frage
des Nutzens eines Einzelnen, ſondern auch eine Frage der Wehr-
haftigkeit des Staates. Alles was man erwartet hat zu erreichen,
iſt bei Vertragsverhandlungen unbedingt ausgeſchloſſen. Was wir
aber bei den Viehzöllen erreicht haben, wird ſicher die ungeheure
Differenz ausgleichen, die zwiſchen den Koſten der Viehhaltung und
Viehzucht bei uns und in den Konkurrenzländern beſteht. Beſonders
angegriffen worden iſt die Seuchenkonvention. Ohne ſie wäre aberder Abſchius des Vertrags unmöglich geweſen.

ließ darauf Bekanntmachungen veröffentlichen,

Die öſterreichiſchen

Herren Miniſter haben mir bei den Verhandlungen von dem erſten
Augenblick an nicht den geringſten Zweifel darüber gelaſſen, daß die
Vorbedingungen für der Abſchluß eines deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages eine Viehſeuchenköonvention iſt. Wir glauben
dabei den Wünſchen der Landwirtſchaft entſprochen zu haben, indem
wir die Repreſſivſperre in die Präventivſperre umgewandelt haben.
Ein franzöſiſches Sprichwort ſagt: On ne peut contenter tout le
monde et son père, man kann nicht alle Welt und ſeinen Vater zugleich
glücklich machen, wir hoffen aber, daß wir die berechtigten Intereſſen
voll vertreten haben. (Beifall.)

Abg. Graf Kanitz (konſ.) Wir müſſen dem Reichskanzler
dankbar ſein, daß er die Ernährung des deutſchen Volkes auf den
deutſchen Getreidebau ſtützen will. Der Herr Reichskanzler hat er
klärt, langfriſtige Handelsverträge müſſen abgeſchloſſen werden.
Jch kann mir dieſen Glauben nicht aneignen. Unſere Induſtrie
würde ſich bei langfriſtigen Meiſthegünſtigungsverträgen auch beſſer
ſtehen. Jn Frankreich, Amerika und in England ſchließt kein
Staatsmann langfriſtige Tarifverträge. Des weiteren beſtreite ich,
daß die jetzigen Handelsverträge eine beſonders günſtige Wirkung
auf die Jnduſtrie gehabt haben. Ich lege aher auf die Meiſt
begünſtigung faſt ein größeres Gewicht als auf die en Tarif-
verträge überhaupt. (Lebhaftes Sehr wahrl rechts. n ſtehen
wir ja mit Amerika in einem eigentümlichen Verhältnis. Graf
Poſadowsky hat einmal erklärt, ein Meiſtbegünſtigungsverhältnis
auf Grund des mit Preußen abgeſchloſſenen Pertrages von 1828
exiſtiert nicht mehr, wohl aber haben wir ein neues Verhältnis mit
Amerika abgeſchloſſen, und zwar auf Grund eines Abkommens
zwiſchen Amerika und Frankreich vom 28. Mai 1880, worin Frank
reich für ſeine Weinausfuhr nach Amerita gewiſſe Zugeſtändniſſe
erlangt und dafür den Amerikanern 15 Nummern ſeines mehrere
hundert Nummern umfaſſenden Konventionaltarifs einräumt. Wir
haben am 10. Juli 1900 dieſes Abkommen auf Deutſchland aus
gedehnt, unſer Wein hat jetzt die gleichen Vergünſtigungen wie der
franzöſiſche, aber dafür haben wir den Amerikanern unſeren ganzen
Vertragstarif eingeräumt. (Hört! hört! rechts.) Bei einzelnen
Poſitionen, ſo bei Baumwollengarnen, Lederhandſchuhen haben wir
lebhaft bedauert, daß höhere Zölle nicht erreicht worden ſind. Aber
wenn ein Teil der Wünſche nicht erfüllt worden iſt, dann folgt
daraus noch nicht, daß die Zölle für die Jnduſtrie nun nicht die er
hoffte Beſſerung böten, Zum großen Teil hat leider auch diesmal
die Landwirtſchaft die Zeche bezahlen müſſen. Meine Freunde

n als Parität zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie.
eifall.

Nach weiteren Reden der Abgg. Sieg (nl.) und Kämpf
(frſ. Vp.) wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt.
Schluß 6 Uhr.
v v a

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
empfing Donnerstag mittag 1 Uhr den Grafen Andraſſy in beſonderer
Audienz. Er wird nunmehr Perſönlichkeiten aus verſchiedenen Parteien,
darunter Koſſuth, in Audienz empfangen. Dieſe Audienzen werden
zunächſt in Wien ſtattfinden, ſpäter wird ſich der Monarch nach Budapeſt
begeben, wo eventuell weitere Berufungen erfolgen. Andraſſy reiſte
Donnerstag abend nach Budapeſt zurück.

Frankreich.

Der Ausſtand der Elektrizitätsarbeiter in Paris,
den man für beendigt hielt, nimmt an Ausdehnung zu. Die Aus
ſtändigen der EdiſonGeſellſchaft, welche glauben, daß ihre Forderungen
nicht in ausreichendem Maße befriedigt ſeien, beantragten bei den
Arbeitern anderer Elektrizitätswerke, daß man in den allgemeinen Aus
ſtand trete. Die Arbeiter der Ediſon Geſellſchaft ſtimmten dem Antrage zu.

Jtalien.
Eiſenbahnerausſtand.

Der „Tribuna“ zufolge ſind die umlaufenden Meldungen über den
drohenden Eiſenbahnerausſtand übertrieben Sicher iſt nur, daß der
Ausſtand ſofort proklamiert werden würde, wenn die Eiſenbahn
vorlage die von den Angeſtellten verlangten Gehaltserhöhungen nicht
enthalte. Uebrigens ſeien von der Regierung ſelbſt für den Fall des
Ausſtandes für die Sicherung des Hauptdienſtes auf den Hauptlinien
weitgehende Vorkehrungen getroffen.

Belgien.
Kohlenſtreik.

Jm Laufe des Mittwoch fanden im Stre es bie t von Charleroi
zahlreiche Ausſchreitungen ſtatt. s wurden mehrfach
Revolverſchüſſe abgegeben, ohne daß aber jemand verletzt wurde Jm
Becken von Mons herrſcht der Ausſtand allgemein. 400 Ausſtändige
verſuchten, ſich vor die Levante-Grube in Feonu zu begeben, um dort
die Arbeitswilligen zur Arbeitsniederlegung zu zwingen, wurden aber
von Gendarmerie zerſtreut. Auch die Häuſer der Arbeitswilligen wurden
zerſtört und großer Schaden angerichtet. Gendamerie- und Truppen
verſtärkungen wurden herangezogen.

400 Geſchäftsleute von La Louvière haben eine Petition an die
Grubendirektoren gerichtet, in der ſie ſich als Vermittler der
Streitigkeiten zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Arbeitern anbieten.

Großbritannien.
Zur Beſchlagnahme des Dampfers „Wyefield“.
Nach einer Lloydmeldung aus Nagaſaki hot das Priſengericht die

Beſchlagnahme des engliſchen Dampfers „Wyefield“ und ſeiner Ladung

als berechtigt erklärt.

Die Lage in Rußland.
Die Mehrzahl der Arbeiter in der ſtaatlichen Patronen

Fabrik im Petersburger Viertel Waſſili-Oſtrow, in der
5000 Perſonen beſchäftigt ſind, legte den „Berl. N. N.“ zu
folge die Arbeit nieder.
ſtändig. Die Arbeiter in dem Fabrikort Kolpino und in den
Putilow-Werken verließen die Fabrikräume nach acht
ſtündiger Arbeitszeit. Der Generalgouverneur Trepow

alle ſtaat-
lichen Fabriken würden geſchloſſen werden, falls nicht die
volle Arbeitszeit innegehalten und alle anderen beſtehenden
Arbeitsbedingungen beobachtet werden würden.

Die Polizei in Odeſſa beſchlagnahmte eine große Anzahl
Kiſten, die Patronen für die Ausſtändigen im
Kaukaſus enthielten. Allgemein
daß es Zeit ſei, Frieden zu machen. Bei den Kundgebungen
ſollen Fahnen herumgetragen werden mit der Aufſchrift:

t Auch die Arbeiter einerAnzahl kleinerer Fabriken in Waſſili-Oſtrow wurden aus

herrſcht die Anſicht vor,

dauert hat, verkündet.
Wir wollen Frieden! Man iſt der Anſicht, daß die Polizei die
Kundgebungen nicht dulden wird.

Aus Petersburg wird der „Poſt“ zufolge dem „Daily
Expreß“ gemeldet: Streikende Arbeiter und
meuternde Reſerviſten zerſtörten die Bahnlinie
20 engliſche Meilen öſtlich von Jrkutsk. Die Bewegung hat
ſich auf die die Bahnlinie bewachenden Soldaten ausgedehnt
mit dem Ergebnis, daß bereits 60 engliſche Meilen der Bahn
völlig ohne Schutz ſind.

Das Streikkomitee der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei
in Warſchau erklärt in einem Aufrufe, daß der volitiſche
Streik beendet ſer, da er ſeinen Zweck erreicht habe,
ſobald den Arbeitern noch einige ökonomiſche Forderungen
bewilligt werden.

Jn Lod; haben die Arbeiter trotz der ihnen gemachten
Konzeſſionen die Arbeit nicht wieder aufgenommen.
herrſcht dort vollſtändige Ruhe.

Es

Die Adelsgenoſſenſchaft entſchied in einer Sitzung, es ſei wünſcheng
wert, in der Frage zur Schaffung von Geſetzen für die Bauern die
Wünſche der Bauern ſelbſt zu hören und zu dieſem Zwecke ihre Ver
treter nach Petersburg zu berufen. Die Verſammlung beſchloß ſodann
ſich zum Verteidiger der Autonomie des Bauernſtandes zu machen
ſowie des Rechtes ihrer Meinungsäußerung über Reformen, die ſie
angingen,

In der Katharinenbütte zu Sosnowijee kam es Donnerstag zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und Arbeitern. Die Truppen
gaben mehrere Salven auf die Streikenden ab, da letztere die Arbeiter
der Elektrizitätsſtation angegriffen hatten, um ſie zu zwingen, die Arbeit
einzuſtellen. Bis Donnerstag ſind in Sosnowice acht Bataillone
Jnfanterie, acht Eskadrons Kavallerie und ein Regiment Koſaken ein
getroffen. Der Verkehr zwiſchen Sosnowice und Olkuſch iſt wieder
aufgenommen,

Der Krieg in Oſtafien.
Die Japaner bewachen durch Kreuzfahrten ſorgfältig

die Tſugaru und die Tſuſchima-Straße und man glaubt, daß
die Blockade von Wladiwoſtock jetzt durchgeführt iſt. Gutem
Vernehmen nach ſind die ruſſiſchen Kreuzer „Ruſſiag“ und
„Gromoboi“ ausgebeſſert, aber es ſei zweifelhaft, ob ſie den
Hafen verlaſſen werden. Jnfolge der enormen Menge von
Steinkohlen, in deren Beſitz Japan durch die jüngſten Weg-
nahmen von Schiffen gelangt iſt, und infolge der ſchon vorher
angeſammelten Vorräte hat Japan den Ankauf von Brenn-
ſtoffen eingeſtellt

Aus Nah und Fern.
Bedrohung Arbeitswilliger. Bei einem Berliner Neubau ver

ſuchten acht ſtreikende Arbeiter in den Bauplatz einzudringen und andere
Arbeiter ebenfalls zur Arbeitseinſtellung zu beſtimmen, Zwei Anführer
wurden von einem Schutzmann zur Revierwache geführt, wo die
übrigen Arbeiter einzudringen verſuchten. Die Poliziſten wurden mit
Spaten bedroht und machten von der Waffe Gebrauch. Zwei Gebrüder
Habeck wurden dadurch leicht verletzt und wurden der riminalpolizei
zugeführt.

Von der Gräfin Montignoſo. Die „Chemn. Allgemeine Zeitung
meldet aus Florenz: Jn der hieſigen Geſellſchaft erregt das Benehmen
der hier in der Villa Papiano wohnenden Gräfin Montignoſo großes
Aufſehen. Die Gräfin wird viel in der Geſellſchaft des etwa 30 Jahre
alten Grafen Carlo Gicciardini, der von ſeiner in Rom wohnenden
Gattin getrennt lebt, geſehen. Der Verkehr der beiden, der ſich auch auf
gemeinſchaftliche Ausflüge und auf abendliche Beſuche des Grafen in der
Villa Papiano ausdehnt, hat in der Geſellſchaft ſo großes Aergernis
erregt, daß bereits verſchiedene hochangeſehene Familien die Beziehungen
zu der Gräfin aufgehoben haben.

Furchtbares Eiſenbahnunglück. Acht Wagen des Schnellzuges
nach Milwaukee ſtürzten von einer Hängebrücke, als der Zug eine
Geſchwindigkeit von 70 Meilen in der Stunde hatte. Hierbei wurden
4 Perſonen getötet, 24 verwundet. Die Urſache des Unfalles iſt
Schienenbruch.

Furchtbarer Sturm. Ein heftiger Orkan hat die Provinz Vico
(Korſika) heimgeſucht der angerichtete Schaden iſt bedeutend.

Diebſtahl in einem Bankhauſe. Jn der Nacht zum Donnerstage
ließen ſich Diebe im Bankhaus Sternberg in Köln einſchließen, brachen
vom Hofe aus ein Loch durch die Mauer nach dem Geſchäftszimmer,
meißelten, nachdem ſie ſich auf dieſe Weiſe Eingang verſchafft hatten,
die Rückwand des Geldſchrankes heraus und ſtahlen 38 000 Mk. Bevor
ſie das Haus verließen, frühſtückten ſie noch in aller Ruhe. Jhre Feſt
nahme iſt noch nicht erfolgt.

Waldeck-RouſſeauDenkmal. Am Mittwoch fand in Paris ein Bankett
ſtatt, das aus Anlaß der Subſkription für das Waldeck-Rouſſeau-
Denkmal arrangiert war. Der frühere Miniſter Caillaux hielt eine
Lobrede auf Waldeck und teilte mit, daß die Subſkription bisher die
Summe von 80 000 Franks ergeben habe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Freyburg a. U., 9. Febr. (Plötzlicher Tod.) Der in

den fünfziger Jahren ſtehende verheiratete, in der Schloßſtraße wohn-
hafte Arbeiter Heinrich Landgraf wurde heute in ſeinem Weinberge tot
aufgefunden.

Köthen, 8. Febr. (Vom höheren techniſchen
Jnſtitut.) Vor einer ſechsgliedrigen Kommiſſion des Vereins
deutſcher Papierfabrikanten in Gemeinſchaft mit
Vertretern der Stadt und des ſtädtiſchen höheren techniſchen Jn
ſtituts wurde, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, der Studienplan für
den an dieſem einzurichtenden Papiermacherkurſus feſtgeſtellt. Der
Verein deutſcher Papierfabrikanten wird danach ſeinen jungen Nach-
wuchs mit Maturitätszeugnis nach der Hochſchule Darmſtadt, mit
Einjährigemzeugnis nach unſerer Anſtalt und mit geringerer Vor
bildung nach Altenburg ſenden. Der Studienplan des hieſigen
Kurſus umfaßt vier Semeſter und ſchließt mit einem Fachexamen
ab, dem ein ſachverſtändiger Kommiſſar des Vereins beiwohnt, der
auch die Zeugniſſe mit unterzeichnet.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 9. Febr. Ueber die in Bochum heute ſtattgehabte

Bergarbeiter- Verſammlung wird der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
berichtet Der Reichstagsabgeordnete Sachſe legte
die Gründe dar, die zu dem Beſchluß der Kommiſſion führten
und erwähnte, er ſei heute in Eſſen nach Schluß der Revier-
konferenz beſchimpft worden wie in keiner Stunde ſeines
Lebens; man habe gegen ihn Vorwürfe erhoben, als wenn er

und die übrigen Mitglieder der Siebenerkommiſſion vom
Bergbauverein beſtochen worden ſeien. Die Organiſationen
hätten keine finanziellen Mittel mehr, um den Streik auch
nur noch eine Woche fortſetzen zu können. Nach der Dis-
kuſſion gelang es den beiden Mitgliedern der Siebener-

Kommiſſion, in der Verſammlung die Zuſtimmung zu der
heute morgen angenommenen Reſolution durchzuſetzen.

Aachen, 9. Febr. Von der hieſigen Strafkammer wurde
der Hauptlehrer Balthaſar Reifert aus Golzbeim wegen
Sittlichkeitsverbrechens, das er an drei Schülerinnen
verübte, zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Memel, 9. Febr. Heute vormittag wurde der Richterſpruch
in dem hieſigen Kravallprozeſſe, der 3 Monate ge

16 Chriſten und 13 Juden wurden
freigeſprochen, die übrigen bis zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt. Die Zivilklagen wurden abgelehnt.

Graz, 9. Febr. Jm Unterenstale haben ſeit geſtern
an verſchiedenen Orten mehrfach heftige Erdbeben ſtattgefunden.

Paris, 9. Febr. Hieſige Blätter verzeichnen das Gerücht,
Prinz Heinrich von Preußen werde dem GordonBennett
Rennen als Vertreter des Kaiſers beiwohnen.

Rom, 9. Februar. Ein hoher Beamter des Miniſteriums
des Aeußeren teilte einem hieſigen Berichterſtatter mit, der
deutſche Kaiſer werde mit dem Kronprinzen unddeſſen Braut in Livorno gſanmmentkefſen, wo
der Monarch mit dem Prinzen n und der
kaiſerlichen Familie Mitte März ankommen werde.

Petersburg, 9. Febr. Tolſtoi iſt aus Anlaß der
blutigen Vorgänge vom 22. Januar mit der Abfaſſung eines
längeren Artikels beſchäftigt, in dem er ſeine Anſicht über die
Vorgänge, die ihn tief erſchüttert haben, ausſprechen wird.
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golſtoi ſteht nicht auf Seiten der Arbeiter, deren Intereſſen
der Bauernſchaft für entgegengeſetzt hält. Die Wege

m Mittel, die die Arbeiterſchaft zur Erreichung ihrer For
gerungen anſtrebt, betrachtet Tolſtoi als verfehlt. Der
Artikel wird demnächſt im

Petersburg, 9. Febr.
Auslande erſcheinen.
Heute nachmittag wurde der

petersburger Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ im Winter-
valaſt
zrepow erklärte
Fewegung iſt jetzt nur noch eine ökonomiſche, alle F

das Verlangen nach einer Konſtitution iſtarbeiten,
er unerfüllbar, der Zar iſt Autokrat.

Petersburg, 9. Febr.

von dem Generalgouverneur Trepow empfangen,
Die Unruhen ſind nun vorüber die

abriken

Das dritte ruſſiſche Ge-
wader iſt nunmehr zum Antritt ſeiner Fahrt fertig
geſtel bt.

Dorpat, 9. Febr. Das Profeſſorenkollegium der hieſigen
Univerſität beſchloß, wegen der erregten Stimmung der
Studenten die Vorleſungen zeitweilig ein zuſtellen.

London, 9. Febr.
mierter Kreiſe kann es

Nach Mitteilungen hieſiger infor-
als ſicher gelten, daß Frankreich

s einziges Land, das Intereſſe am Friedensſchluß
hat, u

reiche und
unausgeſetzt bemüht iſt, Frieden zwiſchen dem Zaren-

Japan zu ſtiften. Dieſe Bemühungen werden
doch in England weder von der öffentlichen Meinung noch
on der Regierung unterſtützt, da England keinerlei Jntereſſe
gran hat, den Krieg beendet zu ſehen. Da nun auch Ruß-
nd erklärt hat, nicht um Frieden nachſuchen zu wollen,
ann als feſtſtehend gelten, daß keine Frie densver-
jſandlungen ſtattfinden.

Nach Meldungen aus Petersburg
ins, welche eine

London, 9. Februar.
Rückberufung Kuropatkins e einnicht erreicht werden, da eines Teils die

aren wohl be

gürfte die
hofpartei anſtrebt,
Feliebtheit Kuropatkins bei den Truppen dem 3
jinnt iſt, andererſeits kein Großfürſt im gegenwärtigen Moment
die Verantwortung des Oberkommandos auf ſich nehmen will,

Petter Ausſichten auf Grut

in Hamburg.

klar, Froſt.
Sonntag, 12.

Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 11. Februar Wenig verändert, nahe Rull, ſpäter

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

(4- bedeutet über, unter Null.)

Februar: Meiſt bedeckt, milde, trocken.

id der Berichte der Deutſchen Seewarte

Fall Wuchs
Saale.

alle 9. Febr. 2,68 10. Febr. 2,761 0,08Trotha 3,92 8 3,18 0,74Alsleben 8. Febr. 2,38 9. Febr. 3,60 (0,22
Bernburg 2,82 3,00 0,18Calbe, Obp. 2,18 2,26 (0,08do. Untp. 2,64 2,86 0,22Unſtrut.
Straußfurt 8. Febr. 2,30 9. Febr. 2,25 0,05

Havel
Brandenburg 8. Febr. 9. Febr
Oberpegel 2,31 2,31Unterpegel e 1,23 1,27 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,61 1,651 (0,04Unterpegel 0,88 0,88davelberg 2,09 2,25 0,16Elbe.
Pardubitz 7. Febr. 0,99 8. Febr. 0,98 0,01
Brandeis 1,18 1,45 0,27Melnik 8 1,28 1,60 o,32Leitmeritz 8. Febr. 1,72 9. Febr. 1,40 0,32
Außig 4 2,32 g 2,10 o,22Dresden 0,75 0,75Torgau 2,86 v 3,26 0,40Wittenberg 2,74 3,32 0,58Roßlau x 2,51 v 2,75 0,24Aken a 2,93 3,061 O, 13Varby 3,02 v 3,20 0, 18Magdeburg 2,30 2,54 0,24Tangermünde 2,65 3,22 0,57Vittenberge v 1,90 2,26 0,36Lenzen 1,88 2,08 (0,20Dömitz 1,30 v 1,43 0,13Darchau 4 1,12 1,21 0,09Lauenburg 1,36 1,42 0,06

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ammendorfer Papierfabrik. Jn der geſtrigen Sitzung des
Auſſichtsrates der Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell bei Halle a. S.
wurde der Abſchluß für das erſte Semeſter des Geſchäftsjahres 1904/05

vorgelegt. Das Reſultat desſelben war inſolge erhöhter Produktion bei
fſlottem Geſchäftsgange ein günſtigeres als das des entſprechenden Zeit

raumes des Vorjahres.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Februar 1905.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 C. berechnet A. 1072 894 000 Zun. 4 157 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 696 000 Zun. 1 256 000
3. do. an Noten anderer Banken 15 340 000 Zun. 6948 000
4. do. an Wechſeln 686 942 000 Abn. 44 285 000
5. do. an Lombardforderungen 49 2u8 000 Abn. 6814 000
6. do. an Effekten 72 706 000 Abn. 21 848 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 95 670 000 Abn. 8861 000

Paſſiva.
A130 000 000 unverändert.8. das Grundkapital

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten

der ſonſtigen täglich fälligen

64 814 000 unverändert.
1 240 192 000 Abn. 43 640 000

11. Verbindlichkeiten „1488 086 000 Abn. 24 307 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 45 454 000 Abn. 1 500 000

Tages-Marktberichte.
Berlin, 9. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 122,00 127,00 ab Bahn und
ſrei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 164,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00 145,00 ruſſ. fein 145,00 154,00 mittel und gering
141,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
126,00-—-127,50 runder 122,00 126,00 ab Vahn nd frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00--155,00 kleine
Kocherbſen 180,00 225,00 Viktoria-Erbſen 210,00--265,00
ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 290,00-340,00
Linſen, fleine 250,00--286,00 mittel 290,00--320,00 große
340,00--700,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,90 18,80 Weizenkleie
10,60--11,20 Roggenkleie 10,80--11,80 Mittagsbörſe

Weizen märk, und havelländ. 174,50 176,00 ab Bahn, Mai
179,25 Juli 180.50 September 177,25 176,75 177,50
Roggen märk.
bis 146,00

138,50 139,00 A. ab Bahn Mai 146,00 145,75
Juli 146,50 146,25--146,50 Hafer, märk.,

mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 163,00
mittel 145,00--1653,00
143,00 153,00

gering 142,00 144,00 ruſſ. feiner
mittel 140,00 142,00 Juli 138,50 A.

Mais, amerik. mixed 125,50 127,00 runder 122,00 124,00
Weizenmehl 00 21,25--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,90 bis
18,30 Rüböl Februar 44,20 Br., Mai 45,20 G, Oktober
46,30 46,10 46,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 179,50 AC,
Mai 146,26

P 160,75 September 177,50 A. Roggen
uli 146,75 September 145,75 4. Hafer

Mai 139,25 Juli 138,50 September 137,75 Mais
Mehl Mai 17,75 Juli

18,00 Rüböl loko 44,30 Februar 44,20 Mai 45,20Mai 115,75 Juli 115,25
Oktoher 46,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

9,. Februar 1905.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 163 168 130 131 133 140 122-- 130

Jnſterburg 175 135 130 136Danzig 173--174 133 150 151 128Thorn 158 162 129--135 126 132 138--142

Elbing S s 132Uckermark 167-172 132 136 150 155 144--150
Mittelmark, Priegnitz 172-177 132- 140 154 60 149 158
Neumark 171 175 133 136 156 160 147 152
Lauſitz 175 183 133 138 150--154 148 155
Stettin (Bezirk) 168 -171 130 137 142 155 130 140
Stettin (Platz) 168 -1718 135--137 145 155 135 140
Anklam (Platz) 170 137 145 150 140Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 163 130 132 140 140Breslau 167--173 133--136 148 160 142 148
Frankenſtein 171--174 139 141 167- 173 140--147
Lüben 168--173 130 133 150 158 140--148
Schönau (Katzb.) 168--177 131 134 146--152 138 140
Magdeburg 163--172 138 144 173 188 152 155
Altmark 166 175 150--145 146--165 140 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 135--140 163-183 136--154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168--174 136--143 170 190 148--160

Erfurt 174 144 S 140Kiel 172--173 143 150 145 152 144 148Marne 170 171 145 146 136 137Hannover Süd 168 175 138--148 140 180 136 165
do. Elbe Weſer 177-- 185 136 150 178 145 163
do. Weſt S 144 151 133 132-141Münſterland 178-- 180 150 S 147Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 181 148 156 132 147 155

Sauerland 166--174 141 145 135-- 140 144-152
Paderbornerland 168 175 145--150 137--140 147 150
Kaſſel 175 177 145 148 s 152 155b) Nach privater Ermittelung

Stadt

Berlin 177 140 s 149Königsberg i. Pr. 168 130 140 122Breslau 174 136 160 148Poſen 172 130 149 140Hannover 174 148 180 165Neuß 178 146 2 142Mannheim 184 151 2 141Hamburg 177 149 2Raps: Breslau 211 C.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 9. Febr., am 8. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 121 Cts. A. 235,50..236,75
Von Chicago Mai 116 Cts. 243,00 244,00Jn Liverpool frei März 7 ſh. O d. 202,00 202,25
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 179,25 180,50

Riga loko 100 Kop. 180,75 182,00Jn Paris Febr. 23,30 Fes. 188,75 188,75
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Ets.

Odeſſa loko 75 Kop.Riga loko 80 Kop. 155,00 155,00Newvork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. „112,50 112,50
Magdevburg, 9. Febr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, matter,
engliſcher und Sommer- gut 167--171 mittel 160-—165 gering

do. Kolben Sommer- gut 178--184 mittel
gering do. Rauh, gut 162167 mittel A.
gering do. ausländiſcher gut 180--190 mittel

A, gering A. Roggen, unverändert, inländiſcher gut
138 142 mittel 131 136 gering A. Gerſte,flau, hieſige Chevalier- gut 175--183 AC, mittel 165--170
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte, gut
160 170 mittel gering Wintergerſte gutA, mittel gering ausländiſche Futtergerſte

148.75 150/0

gut 123 125 mittel gering Hafer,ſtetig, inländiſcher gut 146--152 mittel 140--145 A.
gering ausländiſcher gut 143- 147 mittelgering A. Mais, ruhig, runder gut 124 bis
128 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 123 126 mittel gering A. Erbſen,ruhig, hieſige Viktoria-, gut 170--180 mittel 150 160
gering do. grüne Folger, gut 175--185 miittel
165- 170 AC, gering AMä

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Februar.

e e
Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben

waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un

M. e M71 Rinder,

davon 12 Ochſen 37 35 33 12 75 Färſen 36 34 31 5 e39 Kühe 34 30 27 3917 Bullen 36 34 32 1753 Kalben 47 42 36 53 c14 Hammel, Schafe] 33 31 26 14264 Schweine 60 59 57 240 24
Geſchäftsgang mitielmäßig.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche: 129 Rinder (16 Ochſen, 7 Färſen,

73 Kühe, 33 Bullen), 58 Kälber, 56 Schafe, 573 Schweine.
Zuſammen: 816 Schlachttiere.

waren- und Produktenbericht.
Getreide.

Hamburg, 9 Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175— 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145-- 147, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--152. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 95,50, La Plata cif. 102,00.

Peſt 9. Februar. Weizen feſt, per April 19,62 Gd. 19,64 Br.,
ver Mai 19,526d., 19,54 Br., per Oktober 17,28 Gd., 17,30 Bd.,
gpsse, per April 15,34 Gd., 15,36 Br., per Oktober 13,88 Gd., 13,90

r.

12,26 Br. Mais per Mai 14,76 Gd., 14,78 Br.

Juni Auguſt Sept. Dez. 16/

Hafer per April 14,10 Gd., 14,12 Br., ver Oktober Gd.

Paris, 9, Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 23,20,
per März 25.4, per MärzJuni 23,80, per Mai Auguſt 23,90.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per Mai Auguſt 16,00.

Paris, 9. Februar. (Schluß). Weizen feß, per Februar 23,25-
per März 23,60, per MärzJuni 23,92, per Mai Auguſt 23,95.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per Mai Auguſt 16,00.

London, 9. Febr. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 9, Februar. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
Rew-ork, 9. Februar. (Telegramm.) Noter Winter Weizen loko

122 per Februar per Mai 115/ per Juli 104 per Sept.
961 Mais per Mai 51 per Juli 51 per September w.
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chicago, 9. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 116 per
Juli 100/ Mais per Mai W

aps.
Peſt, 9. Februar. Rape a Auguſt 22,30 Gd., 22,50 Br.

ucker.
Hamburg, 9. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 30,50, per März 30,60, per Mai 30,90, per Auguſt
31,15, per Oktober 23,00, per Dezember 22,56. Flau.

Hamburg, 9. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,20, per März 30,35, per Mai 30,60, per Auguſt
30,70, per Oktober 22,85, per Dezember 22,35. Behauptet.

London, 9. Februar. 960 JavaZucker loko matt, 16 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 15 ſh. 24 d. Wert.

Kaffee. W
Hamburg, 9. Februar., nachm. Kaffee Termin Notjerungen.

Nur für Good average Santos März 3824 G., Mai 39 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 9. Februar. JavaKaffee good ordinary 322.
Havre, 9. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

46,50, Mai 47,00, September 48,00, Dez. 49,00. Tendenz Behauptet.
NewYork, 8. Februar. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—-20 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 9. Februar. Petroleum behauptet, Standard white
loko 5,80 Br.

Antwerpen, 9. Februar.
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18
do. per April 19 Br. Ruhig.

Petroleum. Raffiniertes Type weiß
Br., do. per März 18/, Br.,

NewYork, 9. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.,

Spiritus.c Hamburg, 9. Februar. Spiritus ruhig, Februar 26 G.,
FebruarMärz 26 G., MärzApril 26 G.

Paris, 9. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Februar
46,00, März 44,75, MaiAuguſt 43,50, September Dezember 39,50.

Paris, 9. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
45,50, März 46,20, MaiAuguſt 46,50, September Dezember 46,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Fekrugr. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 28,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 9. Februar. Rüböl loco 47,00, Mai 46.50.
Hamburg, 9. Februar. Rüböl feſt, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 9. Febr. Leinöl behpt., loco MärzMai 15/g,

New York, 9. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,15, do. Rohe und Brothers 7,35.

Paris, 9. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Febr. 45,75,
März 46,25, Mai Auguſt 46,50, Sept. Dez. 46,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
VBerlin, 9. Februar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 8. Februar. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

Febr. März 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Febr.März 28 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Februar. Eßtartoſfeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier tMagdeburg, 9. Februar. Rindfleiſch im Großhandek 0,93 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20——-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40-—5,20 Mk.

Fiſche.Hamburg, 8. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100-- 125 Mk.,
kleine 60—-90 Mk., Seezungen, große 110-—120 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30 50 Mtk., Rotzungen 45 55 Mk., Schollen, große 50-55 Mk.,
mittel 35-—45 Mk., kleine 20——30 Mt., lebende Karpfen 90-95 Mk.,
Schellfiſche, große 25—-45 Mk., mittel 20-35 Mk., kleine 15-20
Mk., Cabliau, große 16- 20 Mt., kleine 15 18 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengſiſch 12--16 Mk., Blaufiſch 13--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 20— 25 Mk., Rochen 8 10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--250 Mk., Zander 70--80 Mk., Flußhechte 70-—90 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 260--280 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 9. Februar. Richtſtroh 4,20—-4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,20--3,90 WMk., Heu 8,00 9,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 9. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 40 Pſg.
Autwerpen, 9. Febr. Wolle. LaPlata- Zug Type B. März

5,07 Verkäufer, Dezember 5,05 Käufer. RNuhig.
Havre, 8. Februar. 3 Uhr. Wolle. Februar 158,50,

September 160,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 9. Febr. (Schluß-Vericht.) Baum wolle. Um

ſatz 12 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Pahen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Februar 4,94, Per JuniJuli 4,13,Febr.-März A,04, „zJuli-Auguſt 4,15,
März- April 4,06, Aug.Sept. 4,16,
April-Mai 4,09, Sept.Okt. 4.17,MaiJuni 4,11, Okt.-Nov. 4,18.Metalle.

Amſterdam, 9. Februar. Banecazinn behauptet, loco 79
London, 9 Febr. Silber 289,19 Virl., ChiliKupfer 67 Vſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſirl., Blei ſpan. 12*/16 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 247 Lſtrl.

Glasgow, 9. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 sh. 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,60.

Rio de Janeiro, 8. Februar. Wechſel auf London 13

cccnchhhhh 7„J„5 5 5 T T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden follen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnmotierungen der Hallesehen Zeitung.
W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige R.
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Halle a. S., Leipigerfrafe 87 (Eingang Gr. Frauhausftr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage,

77 empfiehlt originell ausgeſtattete Buchdruckerei der H alleſ ch en Zeit ungFür Maskenbäll Einladungskarten, und Otto Thieloe
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